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rung des reibungslosen Transportablaufs mit dem Er­
zeuger dessen Mithilfe bei der Entladung gegen ent­
sprechende Vergütung vereinbaren.

§ 7
Abnahme der Zuckerrüben durch die Zuckerfabrik

(1) Die Zuckerrüben sind auf jeder Abnahmesteile 
durch einen Vertreter der Zuckerfabrik nach den Be­
stimmungen der Anordnung vom 25. Mai 1954 über die 
Abnahme von Zuckerrüben, die Feststellung des Rüben­
gewichtes und des Schmutzbesatzes (ZB1. S. 250) abzu­
nehmen. Die Abnahme ist so durchzuführen, daß den 
Anlieferern keine Wartezeiten entstehen.

(2) Die Zuckerfabrik hat die Abnahme so zu organi­
sieren, daß ihre Rübenlagerkapazitäten voll ausgelastet 
sind. Gleichzeitig ist zu sichern, daß die Fabrik wäh­
rend der Kampagne nicht infolge Rübenmangels zum 
Stillstand kommt.

(3) Die von dem Erzeuger zu den laut Plan der 
Zuckerfabrik festgelegten Terminen bei der Abnahme- 
stelle angelieferten Zuckerrüben müssen von der 
Zuckerfabrik abgenommen werden.

(4) Ist der Zuckerfabrik aus technischen Gründen die 
planmäßige Abnahme der Zuckerrüben nicht möglich, 
so ist sie verpflichtet, den Erzeuger unverzüglich zu 
benachrichtigen und mit ihm einen neuen Abliefe­
rungstermin zu vereinbaren. Der dem Erzeuger durch 
die Nichtabnahme gegebenenfalls entstehende und von 
diesem im einzelnen nachzuweisende Schaden ist durch 
die Zuckerfabrik zu ersetzen.

(5) Dem Erzeuger ist bei der Abnahme der Zucker- 
rübeh eine Ablieferungsbescheinigung nach § 48 der 
Verordnung auszuhändigen, woraus ersichtlich ist:

a) das Gewicht der angelieferten Zuckerrüben 
(Schmutzrüben),

b) die festgestellte Höhe des Schmutzbesatzes,
c) das Gewicht der reinen Zuckerrüben.

Eine Durchschrift dieser Ablieferungsbescheinigung er­
hält der Rat der Gemeinde zur Eintragung in die Er­
zeugerkarteikarte.

§ 8
Rücklieferung von Zucker und Schnitzeln

(1) Für die abgelieferten Soll- und Übersollzucker­
rüben sind den Erzeugern von den Zuckerfabriken auf 
Wunsch Naß-, Trocken- oder Steffenschnitzel (Gratis­
schnitzel) sowie Bezugsberechtigungsscheine zum Kauf 
von Zucker und vollwertigen Schnitzeln entsprechend 
den gesetzlichen Bestimmungen zurückzuliefern bzw. 
auszuhändigen.

(2) Gratisschnitzel, die nach Abs. 1 an den Ablieferer 
von Zuckerrüben zurückgeliefert werden, sind von 
diesem nach dem zweiten Anfuhrtag nach Aufforde­
rung durch die Zuckerfabrik entsprechend den ange- 
lieferten Rübenmengen ohne Verzögerung abzunehmen 
Der Anspruch auf Belieferung mit Naßschnitzeln kann 
nur während der Kampagne geltend gemacht werden. 
Der Anteil an Naß-, Trocken- oder Steffenschnitzel ißt 
von der Zuckerfabrik mit dem Erzeuger zu vereinbarer».

(3) Der Verkauf von Naß-, Trocken- oder Steffen­
schnitzeln ist den Zuckerfabriken erst gestattet, 
wenn die gesetzlichen Schnitzelansprüche der Erzeuger 
voll erfüllt sind oder wenn die Erzeuger die termin­
gemäße Abnahme der ihnen zustehenden Gratisschnitzel 
verweigern und dadurch die Gefahr entsteht, daß die 
Zuckerfabrik infolge Lagerschwierigkeiten ^ zum Still­
stand kommt. Diese Erzeuger erhalten bei Nicht­
abnahme der Schnitzel eine finanzielle Entschädigung 
entsprechend dem Wert der Schnitzel.

(4) Die Aushändigung der Bezugsberechtigungsscheine 
zum Kauf von Zucker ist von den Zuckerfabriken so zu 
organisieren, daß jeder Erzeuger bis spätestens 15. De­
zember im Besitz von Bezugsberechtigungsscheinen ist. 
Die Restausgabe der Zuckerberechtigungsscheine hat 
jeweils 14 Tage nach der letzten Rübenanlieferung zu 
erfolgen. Sie ist von allen Zuckerfabriken einschließlich 
der Aushändigung der Bezugsberechtigungen für voll­
wertige Schnitzel bis spätestens 25. Januar des der 
Ernte folgenden Jahres zu beenden.

(5) Die Gültigkeitsdauer der Bezugsberechtigungs­
scheine beträgt vier Wochen, gerechnet vom Tage ier 
Ausstellung; sie ist von den Zuckerfabriken in die 
Bezugsberechtigungsscheine einzutragen. Der letzte 
Gültigkeitstag für die Belieferung von Zucker- und 
Schnitzelbezugsberechtigungsscheinen ist der 24. Februar 
des der Ernte folgenden Jahres.

(6) Der Erzeuger kann die Bezugsberechtigungs­
scheine

a) für den Kauf von Zucker bei der nächstgelegenen 
Konsumverkaufsstelle gegen Bezahlung des Klein­
handelspreises,

b) für den Kauf von vollwertigen Schnitzeln bei 
seiner zuständigen VdgB (BHG) zum festgelegten 
Preis

ein lösen.
§ 9

Einlagerung von Zuckerrüben
(1) 1st in dem zwischen der Zuckerfabrik und dem 

Erzeuger abgeschlossenen Vertrag über den Anbau, die 
Ablieferung, den Aufkauf und die Einlagerung von 
Zuckerrüben die Abnahme der Zuckerrüben erst nach 
dem 15. November vereinbart, so hat der Erzeuger die 
Zuckerrüben frostsicher einzulagern bzw. einzumieten.

(2) Bei frostsicherer Einlagerung bzw. Einmietung der 
nach dem 15. November abgelieferten Zuckerrüben 
werden dem Erzeuger von der Zuckerfabrik 50 °/o des 
Wertes der eingelagerten Zuckerrübenmenge bis zum
30. November überwiesen. Der Restbetrag ist von der 
Zuckerfabrik nach Ablieferung der Zuckerrüben zu 
bezahlen. Außerdem erhält der Erzeuger für jede Tonne 
ordnungsgemäß eingelagerter reiner Zuckerrüben, die 
nach dem 15. November an die Zuckerfabrik geliefert 
wird, eine Vergütung, deren Höhe gesondert festgelegt 
wird.

(3) Die Leiter der Zuckerfabriken sowie die Abtei­
lungen Erfassung und Aufkauf und Landwirtschaft der 
Räte der Kreise haben durch ihre Mitarbeiter die 
ordnungsgemäße und frostsichere Einmietung der 
Zuckerrüben zu überwachen.

§ 10
Verwendung der Überschüsse an Zuckerrüben

(1) Die Überschüsse an Zuckerrüben (ÜbersollrübenT 
können, wenn die vertraglich festgelegte Liefermenge 
erfüllt ist oder der Erzeuger keine Lie t er Verpflichtung 
an Zuckerrüben hat,

a) an die für den Erzeuger festgelegte Zuckerfabrik 
verkauft oder

b) auf das Soll anderer Erzeuger im Rahmen der 
gegenseitigen Hilfe geliefert werden.

(2) Die Übersollrüben können nur an die Zucker­
fabriken verkauft werden.

(3) Die Zuckerfabriken haben durch die Inspekteure 
(Rübenerfasser) die Erzeuger über die besonderen Ver­
günstigungen aufzuklären und den Aufkauf von Über­
sollrüben zu organisieren.
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